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«-E US! Berlin, den 1. März 1879.
Betrifft den Remonte-Ankauf pro 18«I0 im Neaierungsbezirk BreSlau.

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise vier Jahren
sind im Bereiche der Königlichen Regierung zu Breslau für dieses Jahr nachstehende, Morgens 8 Uhr
beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar:den 27. August in Poln.-Wartenberg, I de» 5, September in Wohlau,

,, 3. September ,, Striegau, .» 4» » » N«»»arkt» « ,, 6. ,, ,, Ste1nau a. d. Oder.
Die von der Nemonte-Ankausskommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen

und sofort gegen Quittung baar bezahlt.
Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,

sind vom Verkäufer gegen Erstarkung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmen, auch sind
Krippensetzer vom Ankauf ausgeschlossen.

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue starke rindlederne
Trense mit starkem Gebiß und eine Kopf-Halfter von Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei
Meter langen starken hanfenen Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben.

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können, ist es erwünscht, daß
die Deckscheine möglichst tnitgebracht werden.

Kriegsministerium, Abtl)eilung für das Nemontewesen.
iBreslau, den 8. April 1879.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
.Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.

Namslau, den 27. Mai 1879.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

-U US) - - M  -Breslau, den 5. Mai 1879.
Bezüglich der Anzeige von Cholera:Erkrankungen bei einem etwaigen Auftreten der Cholera

hat der Herr Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten durch Circulat-
Berfügung vom 25. April er. folgende Bestimmungen erlassen, welche fortan genau zu beachten sein
werden:
1. Beim Auftreten der Cholera ist über jeden ersten ErkrankungsfalI an einem Orte sofort zu berichtenEins? dabei anzuzeigen, ob etwas, resp. was sich über den Ursprung der Krankheit hat ermitteln

a en.
2. Sind über den weiteren Verlauf und den Stand der Epidemie in den einzelnen Ortschaften

regel)mäßige Nachweisungen einzureichen, wobei in Zukunft das anliegende Formular zu ver-
wen en ist.

Z. Die Nachweisungen haben sich jedesmal aus bestimmte Zeitabschnitte, und zwar vom 1. bis inel. 7.,
8. bis inel. 15., 16. bis inel. 22. und 23. bis inel. letzten eines jeden Monats zu erstrecken.

Die Uebersendungen dieser Nachweisungen unmittelbar nach Ablauf der vorerwähnten
Zeitabschnitte haben ungesäumt zu erfolgen, und zwar ohne Begleitbericht, falls nicht besondere
Bemerkungen dazu erforderlich sein sollten.

4. Etwaige Berichtigungen oder Nachträge zu einer Nachweisung find in der nächsten Nachweisung
gesondert zu verzeichuen.

5. Sobald die Einreichung einer Nachweisung nicht mehr erforderlich scheint, ist eine kurze Anzeige
zu erstatten. Die mittelst Cirkular-Verfiigung vom 10. September 1873 � l. VI1I. 2321 �-
zur Benutzung bei Cholera-Anzeigen zugefertigten Formulare kommen selbstverständlich in Zu-
kunft nicht mehr in Anwendung.

.Königliche Regierung, Abtl)eilung des Innern. gez. Sack.
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N a eh w e i f u n g
über den stand der Cholera idemie im . .;  .  , sz am7. bezw. 1Ep22., letzten. »

Namen der; « Tag I T? H Jn der eit vomD-tsk31akt « des TZ«I«;"d » EVEN« S hie Z suec. sind U- Ein- » Aus- lCTt er Neu Von - N UmmC "1  - » 1 , - , -Tgabe des tvohner- bruchs eh F« außer· Von H nach I B t dVerwal, i Zahl de» Anzeige erkrankt» halb zu- Colonne . » ge- If TM ! i «    M«  s «-  Mk- s s--»»--«.
beztrks). . hat. « « . gezogen» »

J 1.» 2.rI 3. l" 4; L 5. I» 6. sI" 7;"f 8. J- g9. . 10. , 11.s  «
l I . l U  » !
· Namslau, den 26. Mai 1879.

Abdruck ·h1ervon theile ich den ftädtifchen Polizei-Verwaltungen und den Herren Amtsvor-
stehern zur gefälligen Kenntnißnahme und»Beachtung mit.
-U IS0l s Namslau, den 26. Mai 1879.

Staats!-eihülfen zur Befoldnng der Lehrer
Nachdem die Königliche Regierung die Weiterzahlung der zur Befoldung von Elementar-

lehrern für leiftungsunfähige Schulgemeindemitglieder gewährten Staatsbeihiilfen angeordnet hat,
theile ich den betreffenden Schulvorftänden nachftehend eine Nachweifung mit, woraus hervorgeht,
für welche Stelle und in welcher Höhe, sowie für welchen Zeitraum die Staatsbeihülfe bewilligt ist.
Die refp. Beträge find von den betreffenden Inhabern der Lehrer- bezw. Adjuvantenftellen gegen
deren vorgefchriebene, amtlich befcheinigte Quittung in vierteljährlichen Raten am 1. Tage eines
jeden letzten Quartalsmonats bei der K-&#39;.8nigl. Kreis-Steuer-Kasse hier zu erheben. Hierbei mache
ich die Schulvorftände noch darauf aufmerksam, daß die Staatsbeihülfen lediglich die Uebertragung
unbeibringlicher Beiträge der verpflichteten, aber leistungsunfähigen Gemeindemitglieder zum Zwecksähen und jederzeit widerruflich find für den Fall, daß die Leiftungsunfähigkeit sich gebessert haben
o te.

Um in letzterer Beziehung eine C-ontrole auszuüben und dafür zu sorgen, daß diese Staats-
fonds ihrer Bestimmung nicht entfremdet werden, sind die einzelnen Beträge nur für eine gewisse
Periode bewilligt. Bei Ablauf derselben muß feftgeftellt werden, ob die bisher gewährte Beihülfe
auch für die Folge noch nothwendig ist. Zu diesem Zwecke haben die betreffenden Schulvorftände
mindestens 4 Monate vor Ablauf der Bewilligungs-Periode die-bezügliche Anträge bei mir zu ftellen
und diesen Anträgen eine Präftations-Tabelle, zu welcher nachstebend ein Schema mitgetheilt wird,
beizufügen. Diese Tabelle ist bis einfchließlich Colonne 15 von den Schulvorständen an-szufüllen.

« An Staatsunterftützung
ist gewährt aus dem

. Elementarlehrerftellen- »
N a m e Bezeichnung Verbefferungs-Fonds

Laufende No.

fessivu

CvU- ; Cap. 125, Tit. 12.,
des der Abth. I1I., Pos. 1. Bemerkungen.
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-L  :

Bachtvitz

Banfkwitz

Belmsdorf
Buchelsdorf
Gr.-Butfchkau
Creuzendorf
Dammer

Drofchkau
Eckersdorf

. E-isdorf
I4 H E-llguth
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; dem Lehre«r in Polko- 120"� 31.März1883
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an den Magistrat zahlt-at.

Gehaltszuschuß an den Ad-
juvanten zahlbar.

Beköstigungszuschuß an den
Lehrer zahlbar.
No 50.

No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.

No.
No.
No.
No.
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wie
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50.

51.
50.
5 I .
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50.
50.
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50.
50.
51.
50.
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50.
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; witz zahlbar .
N kath. emer. Lehrer Fiering 120"� ,,

» Pension · · «
,, emer. Lehrer Kcnnhtg 150 � »

33ension ». ev. 2. ehrerstelle 185 � II. Mär-z1882 «
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Die Richtigkeit der Angaben in Colonne 2 bis 15 bescheinigt
N. R» den ten 18

Der Gemeinde-Vorstand.

« l8lJ Ramslau, den 26. Mai 1879.
Der von dem Renn-Vereine für Mittel-Deutschland zu Gotha bei Gelegenheit der diesjäh-

rigen September-Rennen beabsichtigten Ausspielung von Equipagen und Pferden ist von der König-
lichen Regierung die Genehmigung ertheilt worden.

Indem ich dies zur allgemeinen Kenntniß bringe, ersuche ich die Polizeibehörden des Kreises,
dafür Sorge zu tragen, daß der Vertrieb der betreffenden Loose, deren Preis pro Stück auf Z Mk.
festgesetzt ist, nicht beanstandet wird.
-U 1SIJ Nan1slau, den 26. Mai 1879.

Wie in den früheren Jahren, will ich auch in diesem namentlich die kleineren Grundbesitzer
d·aran» mahnen, es nicht zu unterlassen, sich gegen Hagelschaden zu versichern, und hiermit nicht zu
zögern, da bekanntlich der Zeitpunkt, ob früh oder spät, auf die Höhe der zu zahlenden Prämie
ohne Einfluß ist.
-I Es] Namslau, den 26. Mai 1876.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Amtsrath Hildebrand in Skorischau
wird der Amt-Zvorsteher-Stellvertreter Wirthschafts-Jnspector Herr Sander die Amts- und Gutsvor-
steher-Geschäfte führen. » -
«« ist] Namslau, den 28. Mai 1879.

Der Stellenbesitzer Simon Nowak zu Charlottenthal ist zum Gxecutor der Gemeinde Char-
lottenthal gewählt und als solcher vereidet worden.
« 1SsJ Namslau, den 20. Mai 1879.

Tetmine zur Schuupockeii-Jmpfung.
Es sind zu bestellen:

Für Sonnabend, den 31- Mai: ·I. Sämmtli3e Jmpflinge von Noldau, Bachowitz, C·-rdmannsdorf und Sophienthal zur Jmpfung in Noldau, Punkt 2V« Uhr;
2. Sämmtli e .Jmpslinge von Wallendorf und Dziedzitz zum Jmpfen in Wallendorf, 37, Uhr;
Z. Sämmtliche Geimpften von Strehlitz zur Revision, 5«J« Uhr; »
4. Steinersdorf hat 3 ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Noldau zu schicken (2«,-« Uhr).

Für Sonnabend den 7. Juni:
1. Sämmtliche Geinipften von Wallendorf und Dziedzitz zur Revision in W·allendorf, 3 Uhr; ·
2. Sämmtliche Geimpften von Noldau, Bacbwitz, Erdmannsdorf und« Sophienthal zur Revision in·Noldau, 47« Uhr;
Z. Sämmtliche Jmpslinge von Steinersdorf, Friedrichsberg und« .Joha·nnsdorf zum Jnipfen in Steinersdorf, 6 Uhr;
4. Sterzendorf hat Z ganz gesunde Kinder zur Vorimpfun nach S·teinersdorf zu schicken. (6 Uhr).Für Mittwo3 den 4 «·"nni« ». - J �
1. Sämmtliche .Jmpflinge von Schwirz und Städtel zum Jnipfen in S·chwirz Punkt 2«J« Uhr;
2. Sämmtliche Geimpften von Bankwih zur Revision, 47« Uhr;
Z. Sämmtliche Geimpften von Gühlchen und Grodi zur Revision in Gühlchen, W« Uhr;4. Dammer hat 4 ganz gesunde Kinder zur VoriYktsung nach Schwirz zu schicken, 2«-«, Uhr.Für ittwoch den 1. Zank:
1. Sämmtliche Geimpften von Schwirz und Städte! zur Revision in chivirz, Z Uhr;
2. Sämmtliche Jmpflinge von Dammer zum Jmpsen, 4I-, Uhr. .

Für Sonnabend den II. Mai: »  » ,Sämmtliche Jmk1flinge von Schadegnr, sowohl die Neugeborenen, als auch die 121ahrigen, zur Jmpfung in
Schadegur, Nachmittag Z hr.



����l89���

Groß- und Klein-Butschkau, Charlottenthal und Friedrichshilf haben zusammen fünf ganz gesunde, muntere
Kinder zur Vorimpfung nach Schadegur zu senden, Nachmittag Z Uhr.

Für Mittwoch den 4. Juni:
Sämmtliche Geimpften von Creuzendorf zur Revision in Creuzendorf, Nachmittag Z Uhr.

Für Sonnabend den 7. Juni:
I. Sämmtliche Geimpften von Schadegur ur Revision in Schadegur, Nachmittag 3 Uhr.2. Sämmtliche Jmpflinge von Groß- und Klein-Butschkau, Charlottenthal und Friedrichshilf, (sowohl die Neugeborenen,

als auch die 12jährigen) zur Jmpfung in Groß-Butschkan, Nachmittag 4V, Uhr.
Proschau hat fünf ganz gesunde, muntere Kinder zur Vorimpfung nach Groß-Butschkau zu senden.
Die betreffenden Guts- und Gemeinde-Vorstände fordere ich hiermit auf, Sorge zu tragen, damit die Kindre

pünktlich vorgestellt und daß überhaupt die gesetzlichen Anordnungen beim Jmpfgeschäft streng befolgt werden.
Hierbei mache ich auf die §§ 20, 21, 32 bis 34 des in der anßerordentlichen Beilage zu Nr. 9 des Amts-

blattes pro 1875 publicirten Jmpf-Regulativs vom 4. Januar 1875, welche wie folgt lauten, aufmerksam:
§ 20. Die Gemeindevorsteher (Gutsvorsteher und Polizeiverwalter) haben die Eltern der Jmpflinge oder

deren Stellvertreter zu dein von dem Bezirksimpfarzte angesetzten Jmpftermine wenigstens 8 Tage vorher gehörig vorzuladen.
Zu diesem Zwecke haben sie sich aus den angefertigten Listen, bevor dieselben an den Landrath abgegeben

werden, ein Verzeichniß der Namen der Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter, an welche die Vorladung
erlassen werden kann, anzulegen und zurückbehalten.

§ 21. Durch die rechtzeitige Bekanntmachung der öffentlichen Jmpftermine soll den Vorstehern aller übrigen
öffentlichen Lehranstalten und Privatschulen (Gymnasien, Nealschulen, höhere Bürgerschulen, Seminar-Uebungsschulen,Gewerbeschulen, höhere Töchterschulen und Privaterziehungsanstalten, in welchen regelmäßiger Schulunterricht ertgeilt
wird) Gelegenheit gegeben werden, den sie betreffenden Bestimmungen des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 � § 1 iff.
2, §§ Z, 7, 10, 13 und 15 - bezüglich der in ihrer Anstalt befindlichen Schüler und Schülerinnen nachzukommen.

§ 32. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorstehr und Polizeiverwalter in den Städten sind bei Ordnungsstrafe
verpflichtetS den öffentlichen Jmpf- und Revisionstreminen persönlich beizuwohnen, in Behinderungsfällen aber für eine
geeignete tellvertretung zu sorgen.

§ 33. Ebenso haben sie zu diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
.Jmpfarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen.

§ 34. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten, oder deren Stellvertreter,
sind bei Ordnungsstrafe gehalten, diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung (§ 5
des Jmpfgesetzes) entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betr. Amtsvorsteher
ungesäumt zur Bestrafung (§ 14 des Jmpfgesetzes) anzuzeigen, auch daß solches geschehen in der Jmpfliste zu bescheinigen.

Der 4Königliche Lcmdkal-h. Sols« Cpntessa.
S t e ck b r i e f.

Der Arbeiter Albert Gernot aus Przhbiszew, Kreis Schildberg, foll wegen schweren Dieb-
stahls verhaftei werden; wir ersuchen, denselben im Betretungsfalle anzuhalten und an uns abzu-
liefern. Signalement:

Alter: 30 Jahr; Religion: evangelisch; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare: blond; Stirn: frei;
Au en: grau; Augenbraunen: blond; Kinn: rund; Gesichtsbildung: oval; Gesichtsfarbe: gesund;Naf;e, Mund: gewöhnlich; Schnurr- und Backenbart; Zähne: gesund; Gestalt: 1nittel; Sprache:
polnisch; besondere Kennzeichen: keine.

Poln.-Wartenberg, den 13. Mai 1879. Königliches Kreis-Gericht.
- - « » « -H-» -

Betrifft die Scl1ulfeier am It. Juni er.
Unter Hinweis auf die bezüglichen Verhandlungen in der letzten Generallehrerconferenz theile

ich den Herren Localschulinspeetoren und Lehrern des Kreises hierdurch mit, daß der Herr Minister der geist-
lichen re. Angelegenheiten die Abhaltung einer Schulfeier am Tage der goldenen Hochzeit des Kaiser-
paares angeordnet hat; für die Gestaltung dieser Feier soll die Feier des Geburtstages des Kaisers
zum, Muster genommen werden. � Für den Nachmittag empfehle ich die Abhaltung des in den meisten
Schulen jährlich wiederkehrenden Kinderfestes.

Namslau, 28. Mai 1879. Der Königlich; KrFisschulinspeetor.
eng er.

«� -  - - -- -H,-«« - - - "« « :" ;-� :�i, Hi- -- -  ; - - -I-,

Allgemeiner ATnzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Stellenbesitzer Johann Carl Kilian zu Namslau gehörigen Grundstücke
No. 48 und 81 deutsche Vorstadt Namslau, No. 300 Namslau und No. 15 und 28 der Gallischol-
tifei von Namslau sollen im Wege der nothwendigen Subhastation

am 25. Juni 1879, Vormittags 10 Uhr
vor dem untei·zeichneten Subhaftations-Richter in unserem Gerichtsgebäude, Zimmer No. l verkauft
werden.

Es gehören zu den Grundstücken:
a) No. 48 und 81: 4 Hectar 20 Are 50 Quadratmeter,
b) No. 300: 2 Hectar 51 Are 50 Quadratmeter,
c) No. 15 und 28: 2 Hectar 90 Are 40 Quadratmeter

der Grundsteuer unterliegende Ländereien und sind dieselben bei der Grundsteuer nach einem Nein-
ertrage und zwar:
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der Gemeinde il. U. behufs Erwitlinng einer Stanttibeil)ilfe zur Iesoldnng des  Lehrers in .....

. Jährlicher Betrag der zu zahlenden

"...« ufende Nummer.

N)

O«

»- Größe des Gruidbesitzes.

»- Z Höhe der nachwe slichen Schu den.

«:-:·E Einkommen- re p. K assensteuer.
IF Grundsteuer.
OF Gebäude uer.

;  Gewerbesteuer.
Z Z Co nmuna Abgaben.

- H gu sherr ichen Renten.

E; Z Kirchen-Abgaben.
�sz i«Schu -Ab«gaben zu Bau- und
,... E Reparaturkos en u d zur Lehrer-
T-O be o dung 6exc. der1?e träge n

o onne .
S Summa der Abgaben in Co

6�13.

Ge etz eher Betrag bei Vei«thei ung des
Es gegenwärt«g aufzubr"ngenden Lehrer-

E·nkommens resp. Gehalts-zu chusses.

Nach dem Gutachten des Kreis-Land-
Es raths ist von dem Betrage in Col. 4

beibring ich

Mithin ist durch Staatsmittel ein Aus
fall zu decken von.

» «-I
» - � « OI-« ! i- I-. » - «-O ,

« Name . ; . . ;
Stand » ·

. des . -» . « «· �
und «· -� »«

Beitrags- ; ; «- » », �
. Gewerbe. . » »» « »

« pflichtigen. · «�

s--«·-· »�-O-I »- «-,

se

- «-« .I-ITO

La

- ; ; s Hkt. Ar .-O(;ri
I I4 I I I7 :

I » ! E - . «
Die Richtigkeit der Angaben in Colonne 2 bis 15 bescheinigt
N. N., den ten 18

Der Gemeinde-Vorstand.

-U Ist) Namslau, den 26. Mai 1879.
Der von dem Renn-Vereine für Mittel-Deiitschland zu Gotha bei Gelegenheit der diesjäh-

rigen September-Rennen beabfichtigten Aus-spielung von E-quipagen und Pferden ist von der König-
lichen Regierung die Genehmigung ertheilt worden.

Indem ich dies zur allgemeinen Kenntniß bringe, ersuche ich die Polizeibehörden des Kreises,
dafür Sorge zu tragen, daß der Vertrieb der betreffenden Loose, deren Preis pro Stück auf Z Mk.
festgesetzt ist, nicht beanstandet wird.
-IS 1SIJ Namslau, den 26. Mai 1879.

Wie in den früheren Jahren, will ich auch in diesem namentlich die kleineren Grundbesitzer
d«ara»n« mahnen, es nicht zu unterlassen, sich gegen Hagelschaden zu versichern, und hiermit nicht zu
zögern, da bekanntlich der Zeitpunkt, ob früh oder spät, auf die Höhe der zu zahlenden Prämie
ohne Einfluß ist. -«
-k 1881 Namslau, den 26. Mai 1876.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Amtsrath Hildebrand in Skorischau
wird der Amt-8vorsteher-Stellvertreter Wirthschafts-Jnspector Herr Sander die Amts- und Gutsvor-
stehet-Geschäfte führen. «
«-I ist] Namslau, den 28. Mai 1879.

Der Stellenbesitzer Simon Nowak zu Charlottenthal ist zum E-xecutor der Gemeinde Char-
lottenthal gewählt und als solcher vereidet worden.
.-I Ist] Namslau, den 20. Mai 1879.

Tetniine zur Schucppckeii-Jnipfung.
Es sind zu bestellen:

Für Sonnabend, den 31- Mai: ·
1. Sämmtliche Jmpflinge von Noldau, Bachowitz, E-rdmannsdorf und Sophienthal zur Jmpfung in Noldau, Punkt 27« Uhr;
2. Sämmtliche Jinpflinge von Wallendorf und Dziedzitz zum Jmpfen in Wallendorf, 3«J, Uhr;
Z. Sämmtliche Geimpften von Strehlitz zur Revision, 5«x« Uhr; ·4. Steinersdorf hat Z ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung t;ach ZioLau»zu schicken (2I,-« Uhr).

Für Sonnabend en» «;·uni
l. Sämmtliche Geimpften von Wallendorf und Dziedzitz zur Revision in W·allendorf, Z Uhr; »
2. Sämmtliche Geimpften von Noldau, Bachwih, Erdmannsdorf und Sophienthal zur Revision in·Noldau, 4«x« Uhr;
Z. Sämmtliche Jmpflinge von Steinersdorf, Friedrichsberg und Joha·nnsdorf zum Jmpfen in Steinersdorf, 6 Uhr;
4. Sterzendorf hat Z ganz gesunde Kinder zur Vorimpfun nach S·teinersdorf zu schielen. (6 Uhr).Für Mit«two3 den· 4 Juni«. «; .»
1. Sämmtliche Jmpflinge von Schwirz und Städtel zum Jinpfen in Schwirz Punkt 2«J« Uhr;
2. Sämmtliche Geimpften von Bankivih zur Revision, 4-V« Uhr;Z. Sämmtliche Geimpften von Gühlchen und Grodit; zur Revision in Giihlchen, W« Uhr;4. Dämmer hat 4 ganz gesunde Kinder zur BoriYsko ung nach S?wirz zu schicken, M« Uhr.

» · Für ittwoch den ·1. Luni;
1. Sammtliche Geimpften von Schwirz und Städtel zur Revision in chwirz, Z Uhr;
2. Sämmtliche Jmpflinge von Dammer zum Jmpfen, 47- Uhr.

Für Sonnabend den 31. Mai: »  · ,
Sämmtliche Jmpflinge von Schadegur, sowohl die Neugeborenen, als auch die 12xahrigen, zur .Jmpfiiiig in

Schadegur, Nachmittag 3 Uhr.
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Groß- und Klein-Butfchkau, Charlottenthal und Friedrichshilf haben zusammen fünf ganz gesunde, muntere
Kinder zur Vorimpfung nach Schadegur zu senden, Nachmittag 3 Uhr.

Für Mittwoch den 4. Juni:
Sämmtliche Geimpften von Creuzendorf zur Revision in Creuzendorf, Nachmittag 3 Uhr.

Für Sonnabend den &#39;7. Juni:
1. Sämmtliche Geimpften von Schadegur ur Revision in Schadegur, Nachmittag 3 Uhr.2. Sämmtliche Jmpflinge von Groß- uud Klein-Butschkau, Charlottenthal und Friedrichshilf, (sowohl die Neugeborenen,

als auch die 12jährigen) zur Jmpfuiig in Groß-Butschkau, Nachmittag 4V, Uhr.
Proschau hat fünf ganz gesunde, muntere Kinder zur Vorimpfung nach Groß-Butschkau zu senden.
Die betreffenden Guts- und Gemeinde-Vorstände fordere ich hiermit auf, Sorge zu tragen, damit die Kindre

pünktlich vorgestellt und daß überhaupt die gesetzlichen Anordnungen beim Jmpfgeschäft streng befolgt werden.
Hierbei mache ich auf die §§ 20, 21, 32 bis 34 des in der außerordentlichen Beilage zu Nr. 9 des Amts-

blattes pro 1875 publicirten Jmpf-Regulativs vom 4. Januar 1875, welche wie folgt lauten, aufmerksam:
§ 20. Die Gemeindevorsteher (Gutsvorsteher und Polizeiverwalter) haben die Eltern der Jmpflinge oder

deren Stellvertreter zu dem von dem Bezirksimpfarzte angesetzten Jmpftermine wenigstens 8 Tage vorher gehörig vorzuladen.
Zu diesem Zwecke haben sie fich aus den angefertigten Listen, bevor dieselben an den Landrath abgegeben

werden, ein Verzeichniß der Namen der Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter, an welche die Vorladung
erlassen werden kann, anzulegen und zurückbehalten.

§ 21. Durch die rechtzeitige Bekanntmachung der öffentlichen Jmpftermine soll den Vorstehern aller übrigen
öffentlichen Lehranstalten und Privatschulen (Gymnasien, Realschulen, höhere Bürgerschulen, Seminar-Uebungsschulen,Gewerbeschulen, höhere Töchterschulen und Privaterziehungsanstalten, in welchen regelmäßiger Schulunterricht ertgeilt
wird) Gelegenheit gegeben werden, den sie betreffenden Bestimmungen des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 � § 1 iff.
2, §§ Z, 7, 10, 13 und 15 � bezüglich der in ihrer Anstalt befindlichen Schüler und Schülerinnen nachzukommen.

§ 32. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorstehr und Polizeiverwalter in den Städten sind bei Ordnungsstrafe
verpflichtet, den öffentlichen Jmpf- und Revisionstreminen persönlich beizuwohnen, in Behinderungsfällen aber für eine
geeignete Stellvertretung zu sorgen.

§ 33. Ebenso haben sie zu diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
.Jmpfarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen.

§ 34. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten, oder deren Stellvertreter,
sind bei Ordnungsstrafe gehalten, diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung (§ 5
des Jmpfgesetzes) entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betr. Amtsvorsteher
ungesäumt zur Bestrafung (§ 14 des Jmpfgesetzes) anzuzeigen, auch daß folches geschehen in der Jmpfliste zu bescheinigen.

Der Königliche Landrat-h. Sacke Cvntessa.
S t e ck b r i e f.

Der Arbeiter Albert Gernot aus Przybiszew, Kreis Schildberg, soll wegen schweren Dieb-
stahls verhaftei werden; wir ersuchen, denselben im Betretungsfalle anzuhalten und an uns abzu-
liefern. Signalement:

Alter: 30 Jahr; Religion: evangelisch; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare: blond; Stirn: frei;
Au en: grau; Augenbraunen: blond; Kinn: rund; Gesichtsbildung: oval; Gesichtsfarbe: gesund;Nase, Mund: gewöhnlich; Schnurr- und Backenbart; Zähne: gesund; Gestalt: inittel; Sprache:
polnisch; besondere Kennzeichen: keine.

Poln.-Wartenberg, den 13. Mai 1879. Königliches Kreis-Gericht.
- - - « « -H ·

Betrifft die Schulfeier am It. Zum er.
Unter Hinweis auf die bezüglichen Verhandlungen in der let;-ten Generallehrerconferenz theile

ich den Herren Localschulinspectoren und Lehrern des Kreises hierdurch mit, daß der Herr Minister der geist-
lichen 2c. Angelegenheiten die Abhaltung einer Schulfeier am Tage der goldenen Hochzeit des Kaiser-
paares angeordnet hat; für die Gestaltung dieser Feier soll die Feier des Geburtstages des Kaisers«
zum Muster genommen werden. � Für den Nachmittag empfehle ich die Abhaltung des in den meisten
Schulen jährlich wiederkehrenden Kinderfestes. · §Namslau, 28. Mai 1879. Der Kömglich; Kreisschulinspector.

engler.
- - - - -�-: : - -- ? -,  -:"�:- ,-;:;, --H  « -;-"- -; - - - - -

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Stellenbesitzer Johann Carl Kilian zu Namslau gehörige-n Grundstücke
No. 4-8 und 81 deutsche Vorstadt Namslau, No. 300 Namslau und No. 15 und 28 der Gallischol-
tisei von Namslau sollen im Wege der nothwendigen Subhastation

am 25. Juni 1879, Vormittags 10 Uhr
vorddem unterzeichneten Subhastations-Richter in unserem Gerichtsgebäude, Zimmer No. l verkauft
wer en.

Es gehören zu den Grundstücken:
a) No. 48 und 81: 4 Hectar 20 Are 50 Quadratmeter,
b) No. 300: 2 Hectar 51 Are 50 Quadratmeter,
c) No. 15 und 28: 2 Hectar 90 Are 40 Quadratmeter

der Grundsteuer unterliegende Ländereien und find dieselben bei der Grundsteuer nach einem Mitr-
ertrage und zwar:
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a) No. 48 und 81 mit 53 Mark 28 Pfg.,
b) No. 300 mit 13 Mark 38 Psg.,
c) No. 15 und 28 mit 26 Mark 49 Pfg.

l No. 48 außerdem bei der Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe mit jährlich 75 Mark
veran agt.

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueste beglaubigte Abschrist des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten .Kaussbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Gruudstück betreffende
Nachweisnngen können in unserem Bureau II. während der Amtsstunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Ver-
steigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 26. Juni 1879, Vor-
mittags 11 Uhr in unserem Gerichtsgebäude, Zimmer No. 6 von dem unter eichneten Subha-stationsrichter verkündet werden. Königliches Kreis-Gericht.
, Nam slau, den 16. April 1879. glitt Subl)ns1ationskichttk. Rhode.

Bekanntmachuug.Die nothwendige Subhastation der dem s;reistellenbesitzer Gottfried Goerlitz zu Hönigern
gehörigen Freistelle No. 9 Hönigern wird aufgeho en.

Die Termine am 19. und21. Juni er. fallen weg.
Namslau", den 23. Mai 1879. Königliches Kreis-Gericht.

» Der Subhastationsrichter. Rhode.

BekanIItmrichung.
Die dem Bauer Michael Posch zu Falkowitz gehörigen Grundstücke No. 4 Falkowitz

und No. 102 Dammratschhammer-Eolonie Oppelner Kreises sollen im Wege der nothwendiger!
Subhaftation meistbietend verkauft werden.

Diese Grundstücke haben einen der Grundsieuer unterliegenden Flächeninhalt und zwar:
No. 4 Falkowitz von 22,24,40 Heetar und No. 102 Dammratscl)hammer-Colonie von

2,47,70 Heetar und sind zur Grundsteuer veranlagt mit einem Reinertrag, No. 4 Falkowitz von
223,23 Mk. und No. 102 Dammratschhammer-Eolonie von 37,83 Mark. Zur Gebäudesteuer ist nur
No. 4 Falkowitz veranlagt und zwar mit einem Nutzungswerthe von 93 Mark.

Die Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigte Abschristen der Grundbuchblätter und etwaige
andere noch einzureicheude die zu subhastirenden Grundstücke betreffenden Nachweisnngen können in
unserem Bureau in den Dienstsiunden eingesehen werden.

Zur Abgabe von Geboten wird ein Termin auf
den 18. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr

und zur Verkündigung des Urtels über die Ertheilung des Zuschlages aus
den 19. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr

im hiesigen Gerichtslokale anberaumt.
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andere zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

im Grundbuche bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieselben spätestens im Versteigerungstermine zur Vermeidung der Präclusion anznmelden.

C-arlsruhe O.-S» den 16. Mai 1879. Köni l. Kreis-Gerichts-C-ommission.Der åubhastations-Richter. v. Hoden.

Verpachtung.Die Erhebung der Markt-Standgelder auf den Wochenmär ten hierselbst vom 8. Juni er.
bis dahin 1880 wird

den 3. Juni It. Vormittag 10 Uhr
in unserem Bureau meistbietend verpachtet werden. «
» Namslau, den 28. Mai 1879. . - Der Magistrat.

Nachstehend beehren wir uns das - D D D "

J7eftprogramm
zur

Leier der goldenen gl)okl)zeit unseres erhabenen xiaiIktpaaces
zur geneigten Kenntniß der Einwohnerschaft zu bringen: «

Am 10. Juni:
3send- von ·? bis 8 Ihr: Festgeläut mit den Glocken beider Kirchen.

,, 8 Für: Augtellung der Vereine auf dem Ringe. Zug derselben durch die Andreas-Kirch-
traße na dem Schloßplatze.
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Zbend5 «J,9 Ihr: Enthüllung des Denksteins neben der Friedenseiche auf dem Schloßplatze.
Beginn der Jllumination:

,, 9 Ihr: Zapfenstreich und Facke»lsug des Krieger- nnd des Turnvereins und der Schützen-gilde durch die Klosterstraße u er den Ring, die Krakauer-, Wilhelms- und die Schützen-
traße zurück nach dem Ringe.

Retraite.
Aufstellung um das Siegesdenkmal. Schlußchoral. Verlöschen der Fackeln.

Abmarsch durch die Wasserstraße nach Rückerts Garten.
Am 11. Juni.

Form. 6 Ihr: Choralmusik vom RatPhausthurme.
Qui. 4 Ihr: Concert im Stadtpar.

Von weiteren Feierlichkeiten am Festtage selbst ist Algtand genommen, um der geehrten
Einwohnerschaft Zeit zur Theilnahme an der in den irchen und Schulen stattfindenden
Feier des Tages zu belassen.

Namslau, den 26. April 1879.
Der Fest-Ausschuß.

Kotze. F. Schlesinger. Dybeck. » Peisker. E. Hoffmann. -
� �

--�� Benachrichtignng. --����
Mit Bezug auf den am 13. c. in der General-Lehrer-Conferenz zu Namslau, betreffend

die Juhelfeier der beiden Herren Lehrer-Jubi·lare Walter und Kalis», gefaßten Beschluß, be-
nachrichtigen wir die Herren Interessenten, daß· in den Tagen· vom 4. bis 10. Juni unser Bote
die freiwilligen Beitrage zu einer ghreiågalä diZct Enholen»v;)i3d.a e - o m i .

(.z)rgekliau in der «Feirche zu Hei. Z-Peter und �z9auk. "
An Geschenken sind weiterhin eingegangenVon:

Frau Bönninghausen I Bürstenhalter mit Stickerei; Ungenannt 200 Stück Cigarren; Hrn. Tischlermstr.
Keim 1 Kleiderständer; Hrn. Canonikus Klopsch 10 Mk.; Ungenannt eine Zuckerreibemaschine;
Ungenannt 5 Mk.; Hrn. Graf Schaffgotsch 1 Photographie-Album; Hrn. Zoll-Einnehmer Grund in
Buchelsdorf 1 Stock mit Bienen; Hm. Tischlermstr. Tuch 1 Rauch-Service.

Mit verbindlichstem Dank an die geehrten Geber verbinden wir die Bitte um geneigte weitere
Zuwendungen.

Namslau, den 23. Mai 1879. Das Comit6. J. A.: Kotze, Bürgermeister.

Auction.
Sonnabend, den 31. Mai d.

I» Vormittags 9 Uhr sollen im Ge-
fangenenhause des hiesigen Königlichen Kreis:
gerichts

2 bis Z Fuhren Dünger
gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.

Namslau, den 28. Mai 1879.
Wer gerichtliche Fluctions-Cammissar.

Taenzer.

Heesakz und
Yes-infectiongpul«ver

verkaufe zum spottbilligeu Preise aus.

�--; zAuction.
tDins3tag den 3. Juni Nachen. 2Uhr

findet in Sterzendorf die öffentliche Verstei-
gerung der Wittwe Fiedler�schen Nachlaßsachen,
bestehend in Möbel, Uhren, div. Haus-
u. Kiichen-Geräth te. statt, wozu Kauf-
lustige eingeladen werden.

». II-Jcss«.I, Vormund.

WieseIIverpachtuts .
Eine circa 4«X2 Morgen große Wiese it noch

zu verpachten bei lfl0s·awo
in Deutsch-Marchwiiz.

Ca. 50 Centncr Heu
hat noch abzugeben

Sowade per Noldau
sz  IIiIIAsI-- » » - » E « N0ga«itzig.
Ins O J » « Für -Grrünfutter,ispreu, str0-h,iHeu u. s. w., d· hs  leistungsfähigere und s0lideste Maschine welche :-T gis-3si)t,

Vor

Nachahmung geschützt.
Neueste grösste und beste.

A11er1)illigster Preis tranc0 jede station.

stünd11che Le1stung 800 Pfd., schwangre-id 4 Fuss
Durchm. sc-hnittkläche 248 Dcmt. verste11bar auf 6 ver-
schiedene I«ängen, eint"a.chste Behandlung, 1eichtester
Betrieb bi11igster Preis. Durch Reichspatent Fahr aus-
sch11essijch geschützt. Agenten erwünscht. Für Händ-
ler R.aha.tt.

M0ritZ Weil jun. Ms«sch.-Fabrik, Frankfurt a. M» EZZåE,«3"TFFF,;,kIZi«.iå,3-åT:
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Knaben-L»lnziige »vondenbilligstenb1s zu en fernsten.

Satf·on

der gütigen Beachtung.

Die Wäsche- nnd Schürzen-Fabrik- - S

mpsiehlt ihr Lager bestens assortirt in sämmtlichen Neuheiten für die Sommer- Z-
! T&#39;

Das Modernste in Oberhemden gewaschen von 3 Mark, Vorhemdchen von 50 Pf., Man-Z
chetten von 25 Pf., desgleichen Damen-Stulpen und Kragen, eleganteste Sachen von den »
billigsten an, ferner neueste Fa(;on Herren-Kragen, das Nobelste in Shlipse, Cravattes,-»
desgleichen alle Größen Manns-, Frauen- und Kinder-Hemden, Shirting- und Leinen-Z
Unterbeinkeider, sämmtliche Sommer-Tricotagen, sowie weiße und bunte Unterröcke, Pique-««
und Shirting-Beinkleider für Frauen und Kinder, Neglige·-Jacken, Ober- und Untertaillen, Lüster, Z
Alpaca, Leinewand-und Kattun-Jucken, Leibchen, Tauf-und Jahrkleidchen, große AuswahlCorsets;8
von 75 Pfg. an, das Eleganteste in Schürzen von 25 Pf. an, alle Größen Handschuhe, Strümpfe, Z
Socken, Taschentücher, Hosenträger, wie auch sämmtliche Wäsche für neugeborene KinderZ

«s«C9,s7sTC-"I(!«0·, Namslau, l(rakauerstrasse,
in nächster Nähe-der Späthlich�schen Brauerei.

Neparatnren
aller landwirthfchaftl. Maschinen, besonders Mähmafch�nen, G« l- d Drefch-mafchinen, auch Dampfdrefchmafchinen liefert gut und reelt1 berechnetape un

CI. G-«0.z«.s·0-«--«»�.()« dJiMchiaenfabrik2:.
Ich wohne jetzt in dem C)aI1ljofe

des Herrn Yie1zoulia (pokn. «;Tiotft.)

siedet- esass,
pract. F terarzt.

Eine der wichtigsten Erfindungen ist
unstreiti»dg die der Frau Haarkünstlerin

 Maria eI1uhekt zu Hirfchberg im
 sz schlesischen Riesengebirge.L · ?aarleidende, die nirgends Hülfe

» fan en, spenden derselben zu Tausenden
?HT:z1hren· Dank. »
, Seh-rgs-l(rauter-l-laarhalsam,

a Fl. 2«-, Mark,
stillet sofort das Ausfallen der Haare und be-
fördert den Haarwuchs überraschend sicher.
Vegetah. l-laarhalsam (mit Bismuth),

a Fl. 2 Mark,
einzig unübertreffliches Mittel, jedem grauen Haare
in 4�5 Tagen seine frühere Farbe wieder zu
versehaffen. »

Lslsenmsleh (c0smet. schi5nheitsmitte1),
a Fl. 1«,«, Mark,

entfernt Sommerfprossen, Mitesser, Flechten &c.
und das Gesicht entstellende Barthaare der Damen.
Vorräthig in Namslau bei

E. I-I«e«·7nei«.

D-.

C H- -; &#39; « «
D«-» «. .-«if-H H« :-«;-;
." «,�·,« -«-«

Matjes--Heringe
empfiehlt
 E. W. Werner�s Wwe.
« Zwei gebrauchte und zwei neue

S o P h a
stehen billig zum Verkauf bei

A . Es as II (- II te, Sattlermeister.
Auch kann ein Knabe daselbst in die Lehre treten.

Mein bedeutendes Lager von

Mkneral-Brunnen
in frischer Füllung, sowie

Selter-I«-Soda-Wasser
von· Dr. Hintre G ,Hoktmann empfiehlt einer
güt1gen Beachtung E· IV3»g-net-»

Bei Entnahme von 25 Flaschen bedeutend
billiger. D. O.

Gckochten Schinken
verkauft von heut an R. Weber,

Fleischermeister.
Sonnabend, den 7. Juni c., Vorm.

Punkt 10 Uhr hält die

Muller-Inmmg
ihr Quartal in der Stadt-Mühle in Namslau ab,
wozu die Herren Mitmeister eingeladen werden.

· Zur Vorlage kommen:
1. Besprechung über die gegenwärtig nothwen-

digsten Angelegenheiten der Jnnung.
2. Aufnahme und Freifprache.

Der Vorftand.�

LampeI«sd0rf.
1)instag den 3. Juni 1879 (3. Pfingst-

feiertag)

Gr0sses Miljtä-r-00n(3ert
ausgeführt von der ()ape11e des 2. Seht. Jäger-
Bat. No. 6.

Anfang Nachmittag 4 Uhr.
Bei ungünstiger Witterung findet das C0ncert

im Saale statt.

T« Nach dem O0neert Tanz.
L Nebst Beilage. "



Beilage zu tin. 22 der »llamslauer Kkeiiililalleg«.
Donnerstag, den 29. Mai 1879.

-- - �--» ,-« � --H , , · - »:··» -

6 Stück PfauhiIhner
sind billig zu verkaufen bei verw. Gastwirth
    - --».2?3»kgz.s:!LI.-.Gjs.!2lchs-t1�.-.sp

· Engl. Sangferkel
find zur Zeit wieder abzugeben.

!Eglk-.v0m- Its-III(-1sx101t"«
Wollpackpapier

empfiehlt
-   l.7.kl?l»9rJ1k-xTs�ll?)!0��

100 :Bcl)ocli ;Tirantpfl«anzen
sind billigst abziigeben bei

Poln.-Marchwitz. CI. II-theils,
Erbscholtiseibesitzcr.--

dem. Pola.-Fürbit-
verkauft jetzt das Tausend

gut gebt-uiicite J)iieiiziegekn
x1iL2.7. N?«3xk-LI1-Zi7gsI9i-.--»  »

Ein kleiner schivar·zer g»lathaariger
Hund auf den Namen ,,"z9ip5« horend, ist ab-
abhaiideii gekommen, denselben wolle man gegen
Belohnung abgeben bei « » »

sp99VET!«?k.»L.l·.ILI?!9.«?!!�;.»,
· --L«

Eine g-attclfeimå)rencke
ist auf dem Wege nach Kanlwitz erkoren gegangen.
Abzugebeii gegen Belohnung bei Herrn Sattler-
msistss- M-IIx!i1).e.3IL83sxI!1åI»gxI�   -

P i er It E II 0 s
gegen beliebige Ratenzal1liingen,
bei Ba.iirZa«hl1111g hoher Rnbeitt.
I(0stenfreie Pr0besen(1ung direct v0ni1ei« Fabrik

�I�h. Wei(1ensl:-iufe1«,
List·-in  BE-.

Greebrte Anf1«agen werden sofort bea»nt-werter.
Einem geehrten Publikum von Stadt und Land

zeige ich hierdurch ergebenst an, daß ich iiicht me»hr
bei Frau Kfm. Stolle, sondern Kl·osterstrafze
Nro. 26 (vor der F-ricdensciehe)» wohne.
Das mir bisher geschenkte Vertrauen, bitte ich, auch
in meine neue Wohnung übertragen zu wollen, da
es mein Bestreben sein wird, für stets reelle Waare
und zeitgemäß billige Preise Sorge zu tragen.

Achtungsvoll
R. (i�crun(11er,

Hutmachermeister.
R e p a r a tu r e n

werden sauber und schnell ausgeführt.

Man annoncirt
am zweckentfprechendsien, weil man sich bei
Auswahl der Blätter der für den angezeigten Zweck
wirksamsten iiiid des vortheilhaftesten Arrangeinents
je d er Anzeige versichert halten darf, am bequem-
sien, weil man der Correspondenz mit den ein-
zelnen Zeitungen überl)oben ist, auch nur eines
Mannscripts bedarf, und am billigsien, weil
man Porto, Postvoi«scbuß-, Nachweis- niid alle
anderen Gebühren nnd Spesen erspart, wenn
man eine Anzeigc, siatt sie den Zeitun-
gen direct zu bel)iindigen, der Annoncen-
(;xpedition von· ·
I3la-Ilsenstein F: v0gle1« In Breslau
zur Vermittelinig übergiebt, welche iiur die Ori-
ginal Zeileiipreise jeder Zeitung berechnet, auch
für Offerten-Aiinahmc &c. keinerlei Gevi"ihren
in Ansatz bringt.

- Wichtig"fTir Damen.
F« Von meinen rül)mlichst bekannten Woll-

fchweifz-Blätteru, die nie Flecken in den Taillen
der Kleider entstehen lassen, hält für Namslau und
Umgegend allein auf Lager Fräulein
» l(la Fräi12el, »
Putz- mit! IHui«3irniiren-Y:iniIlung um Jung.
Preis pro Paar 50 Pf. � 3 Paar 1 Mk. 40 Pf.
Wiederverkäufern Rabatt.

Frankfurt aXO. im Mai 1879.
- « � Ik�i3ls(ss-I; v: sc(-«pIuIIII. ,

J
ti0o0la(le.se am: on« sc; e z-

Sie ist ächt und unverfälscht, von Aerzten zur Kräf-
tigung der Nerven uiid bei Blutleiden verordnet. Feinste
Chokolade, Salongetränk, bereitet von Johann Hoff- k. k.
Hofl., Berlin, Neue Wilhelmsstr. I. � Preise. Per Pfund
I. Z Mk., I1. 2 Mk. (Nialz-Cl)ocoladenmilver, bestes
Näh1«mittel für Kinder und Säuglinge statt Miittermileh, in
Schachteln å« 1 Mk. und ei« IX, Mk.)

O«Verkaufsstelle bei H. Stein? in Namslau.
Mein xPltel·ier für liiinIil«iitje Zähne,

Y3l«omliiruiigen 2c. befindet sich jetzt II»-si«»-,
Tnsehenstrnsse 15, an der Liebigshöhe.

» Ei-rriiiiiiiii ·l"liiel.
&#39; «« « 3sz7"«··"«"Y"I «- ....................................... -."7"""7"«!"Z««  -« --  J- --«-.--«--k.::.dE:-:E«.:·,«.::««-L--i.-« �.«-J«--·-«.-It.-«..: E?-s.�-«. Its:-:;,:;«.«   ·:-:-.---�; . . ·. , . S«-:
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1m Vorlage von II. Alexander�s llIusikalien-
liandl1ing in Pr. stargardt ist erschienen und durch
alle Musikalienhandlungen des In- und Auslandes
zu beziehen:

0peretteiistkaiiss.
Grosses Potpourri kiir Claisier zu zwei Händen.

DiesesE in mittelschwerer spielart arrangirte
brillante Potpourri enthält (lie schönsten Melodien
aus den bekanntesten neuen 0peretten, wie: ,,l3�lotte
Bursche« (suppe), � ,,Zehn Mädchen und kein
Mann« (suppe). � ,,I)as Patlienkin(l des Königs«
(Vogel) � ,,1)er seekadet-t« (Genee), � ,,l«�ati-
nitza« (suppe), � ,,Mamsell Angot« (Lecocq).
Das Potpourri wird bereits von vielen Kapellen
gespielt und findet überall den grössten Beifall.
Jeder Clavierspieler sollte sich diese schöne, 14
Seiten Notendruck umfassende Musikpiece, welche
in Prachtausgabe erschienen ist, anschaffen.

Preis uns« I Isa-It.
Gegen Einsendung des Betrages versendetfranco ·

II. A1exander�s xJll1uIilialiknhaudlnng.
Pr. stargardt.

Gegen gute Sicherheit sind Gelder in beliebiger
Höhe auf Hypothek bei 5 und 60X» Zinsen, ohne
Abzug, wie dies stets geschieht, zu vergeben durch

-I. splIlet- S Commiss.-But.

bestes
Heiles-U-te! Segel!

und libeumatIsmen
aller Art, als:

Zkust-, Hals- und 2almsehmer- «- P &#39; ht Glieder�1-Iand und ussg1c -
wissen, Rückt(-IF.-stets! LS;1d;31!Z�;k- In -EiP«-steten zu l« Im U

so s-is--is» I-«-i · (II- 6300-)
wish. wild-, Apotheker.

Im Verlage von II. Alexander9s Mu"sikalien-
handlung in Pr. stargardt ist erschienen und durch
alle Musikalienhandlungen des 1ii- und Auslandes
zu beziehen:

GoldeneIIochzeits-Klänge.
Winzer.

Zur Feier der goldenen Hochzeit Ihrer Ma-
jestäten des Kaisers Wilhelm und der Kaiserin
Augusta (am 11. Juni 1879)

eomponirt voii

Karl Schrank.
0p. 23. « ·

Dieser wundervolle, melodiöse und dabei leicht
spielbare Walzer, dessen Titelblatt uns in frap-
panter Aehnlichkeit die Portraits der hohen .Jubi-
lare, umgeben von einem prä.chtigen Kornblumen-
kranze, zeigt, ist jedem Klavierspieler aufs Ange-
legentlichte zu empfehlen.

Preis nur I Mark.
Gegen Ejnsendung des Betrages versendet

frane0

lI. «4IeimmIes-�s Hi!-1nsilialienl)andlnng,
Pr. stargardt.

" K iRedaction, Druck und V:erlaI:tfZ·nszO.iDpitz in Nanislau. · «· "

lllustrirte.,.

Frauen-Zeitung.
Ausgabe der ,,Dl0tIesIn-etc«

».  mit Unterbaltungsblatt.
6esaninit-Aallage

 der ileutselien Ausgaben 2·75,000.
« ; .lci7ir!2·clc .24 ele»cJemte Ifefte.
- »,�-»�-.»-»,.»·

Vierteljä.hrlich M. 2,50.
J ab rlieh: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten,

gegen 2000 Abbildungen enthaltend.
Beilagen mit etwa 200 schnittmustern für alle Ge-
genstände der Toilette imd etwa 400 Muster-Zeieh-
nungen für Weissstickerei, soutache etc.
Grösse colorirte Modenkupter.
reich illustrirte lJnterhaltungs-Nummern.

24 Umschlä.ge mit je einem grossen Portrait etc.

l2

l2
24

Grösse Ausgabe. vierte1jahr1ich M. 4,25.
·Iii.hrlich, ausser 0higem; noch 24, im Ganzen

also 36 colorirte M0(19Ukupf9k, und 24 Blätter mit
historischen und V01ks-Tk3,chten.

Die Modenwelt.
J ä.h r li cli: 24 Nummern mit Moden und IIandarbeiten,

sowie 12 schnittmuster-Beilagen (wie bei der
Frauen-Zeitung),

kostet vierteljährlich nur M. 1,25.
K« Abonnements werden jederzeit angenommen von
CI«-I« 13!1«-I1II«:s.Ix(1111II8-.«�(L(!i)i.t- I!I..1!HsLeF�-«IE -

Eine ältere Person wird als

Köchin
Tür das Brauerpersonal gesucht. Mel-
ringen nimmt entgegen

Frau ·-«;IZi«»auererbeIiizer Haselbaeh.
Einen Knaben

nimmt als Lehrling an J. Kintzer,
Maschinenfabrikant.

Ein Knabe,der Lust hat Tisick?erBu werden, kann bald an-
treten bei ostrach, Tischlermeister.

[Vermiethung. In meinem Hause an der
Promenade ist eine reundliche Wohnung, beste-End in zwei Stuben und Küche und dem nöthigen

eigelaß, von Johanni oder Michaeli ab zu ver-
miethen. Kraker, Schlossermeister.

[Vermiethung.] Eine Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Entree in I. Etage zu vermiethen, auch
Stallung für Z Pferde bei

Otto Faltin,
Wilhelms-Straße 5.

« [Vermiethung.] Eine Wohnung,2 Stuben,
Küche und Beigelaß, sowie zwei kleinere Wohnungen
sind per 2. Juli er. im ,,Deutschen Kaiser« zu be-
ziehen. Näheres bei

E. Hoffmann, Brauereibesitzer.
[Vermiethung.] Das vom Herrn Roßarzt

Niedergesäß bewohnte Quartier ist zu vermiethen
und 1. Juli a. c. oder später zu beziehen.

G schrie� -




